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AOK  –  die N ummer 1 in S c hles w ig -
Hols tein

Mit über 700.000 Kunden ist die AOK Marktführer in Schleswig-Holstein. 
Wir machen uns für unsere Kunden und ihre Arbeitgeber stark – mit 
einer Stimme, die Gewicht hat!

Rund 45.000 Unternehmen genießen bereits unseren einzigartigen, 
speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Firmenkundenservice.

Die AOK gehört zu den 15 größten und umsatzstärksten Arbeitgebern
in Schleswig-Holstein. In der Branche der GKV sind wir der größte und 
leistungsstärkste Akteur.
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S ic here Leis tung  in bew eg ten Z eiten

Mit einem Haushaltsjahresvolumen von 1.89 Mrd. EUR allein in
Schleswig-Holstein ist die AOK Schleswig-Holstein Nr. 1 in Sachen
Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft.

Unsere Einnahmen werden zu 100% in Form von Leistungen und 
Dienstleistungen wieder an unsere Kunden zurückgegeben.
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Datenträg eraus taus c h für den B ereic h 
K FO

Die Verarbeitung und Prüfung der Rechnungen für kieferorthopädische 
Behandlungen wird sehr unterschiedlich gehandhabt. In Schleswig-Holstein 
hatten wir über J ahre eine minimale Erfassung, die ausschließlich den Zweck 
der Dokumentation und der Möglichkeit der Erstattung von Eigenanteilen zum 
Zweck hatte. Eine fachliche Prüfung war mit der Speicherung ausschließlich 
des DM-/€-Betrages nicht verbunden.
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Atac ama I  K FO w urde 2002 eing eführt

Nachdem alle laufenden Behandlungsfälle nachgespeichert waren, sollte 
die erste Quartalsrechnung erfasst werden. 

Plötzlich sollten nicht mehr nur Zeitraum, Betrag und %-Satz erfasst 
werden. 

Kapazitäten für diese qualifizierte Erfassung waren nicht vorhanden
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R ec hnung en in a tac ama I  K FO

Da es nicht wirtschaftlich war, mehr Personal mit der Erfassung zu 
binden, ging der Weg zur Schaffung eines Datenträgeraustausches.
Dabei tauchten viele Unwägbarkeiten auf, wie
•Macht die KZV mit?
•Bekommen wir die Daten, die in atacama gespeichert werden könnten?
•Kann atacama solch einen Datenträger überhaupt verarbeiten?



Folie  8

AOK Schleswig-Holstein – Die Gesundheitskasse
J örg Dithmer · 28.01.2010

Folie  8

Datenträg eraus taus c h

Die Verhandlungen mit dem Vorstand der KZV gestalteten sich wider 
Erwarten als relativ einfach, so dass recht bald ein Tabelle vorlag.
Das Entschlüsseln der Spalten erwies sich zunächst als einfach, bis es an 
die BEMA-Positionen ging. Es wurde eine Zahlenkolonne geliefert, die 
zunächst wenig Sinn ergab, anscheinend gleiche Positionen wurden in 
mehreren unterschiedlichen Konstellationen dargestellt.
Beispiel:
900011 12   4 300011 993411 993541 7750 1 71   1 5    1 116  2 117  1 
1202 1 119401 1194 1 118  1
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Datenträg eraus taus c h

B ezeic hung  der Pos ition   Anzahl E rs te bis  s iebte S telle            

116/117/118                                 2            1    1     6                -       -          2

                       oder             2            1    1     6                2      -           -        -

                       oder                      2            1     1     6                0       2         -        -

                       oder                      2            1     1     6                -        -         0         2

                       oder                      2            1     1     6                -        2        -          - 
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Z us ammenarbeit 

Es waren etliche Mails, Telefonate und Stunden allein und zusammen mit 
Frau Dreher von der atacama I Software GmbH erforderlich, um eine 
sichere Entschlüsselung hinzubekommen.

Hier geht mein besonderer Dank an Frau Dreher für die Geduld und 
Ausdauer.

Nachdem eine Entschlüsselung gelungen und entsprechende Verträge mit 
atacama geschlossen waren, ging es zügig an die Programmierung und 
anschließend an die Testung.
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V erarbeitung  des  Datenträg ers

Verfahren:
•Datenträger wird von der KZV auf Anforderung an AOK geliefert
•AOK sendet den Datenträger zur Entschlüsselung/Aufbereitung/     
Prüfung an atacama I Software GmbH
•Atacama sendet entsprechende Datei an EDV-Abteilung der AOK
•EDV „schiebt“ Daten in den Import von atacama I KFO
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V erarbeitung  der importierten R ec hng en

Der Administrator setzt die Verarbeitung der Rechnungen in Gang:
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V erarbeitung  der importierten R ec hng en

•Konfigurierbare Prüfroutinen laufen während der Verarbeitung der 
Rechnungen
•Nach der Verarbeitung sind nur noch die auffälligen Rechnungen durch 
die Sachbearbeiter zu überprüfen 
•Bsp.: Überschreitungen bei den abgerechneten Positionen und 
Material- und Laborkosten gegenüber der Planung
•Wunderliche Abrechnungen für dummy-Versicherte, die vor dem DTA 
nicht aufgefallen sind
•Auffälligkeiten bei einzelnen Behandlern durch Auswertungen in den 
Listen
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V oreins tellung en für die 
R ec hnung s prüfung

Damit die Rechnungen qualifiziert verarbeitet werden können, sind über die 
KFO-Einstellungen                    administrativ Voreinstellungen zu treffen:
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E ins tellung en für die R ec hnung s prüfung

Hier ein Beispiel:
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E ins tellung en für die R ec hnung s prüfung
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E ins tellung en für die R ec hnung s prüfung
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E ins tellung en für die R ec hnung s prüfung
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S ta tis tik  nac h V erarbeitung
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R ec hnung s aufg aben
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R ec hnung s aufg aben
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Öffnen der Aufg aben
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Inha lt der R ec hnung
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Differenzen zw is c hen R ec hnung en

    Durch den DTA treten Differenzen zwischen Einzel- und 
Sammelrechnungen zu Tage. 

      Sind die Beträge in der Sammelrechnung, nach der sich der durch die 
Kasse zu zahlende Gesamtbetrag ermittelt, höher, als in der 
Einzelrechnung, fällt dieses kaum auf, da die Einzelrechnungen erfasst 
oder beleggelesen werden.
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Ü bers c hreitung  der g enehmig ten Leis tung en
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E inzelrec hnung
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S ammelrec hnung
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B eis piel 2 S ammelrec hnung
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B eis piel 2 E inzelrec hnung



Folie  30

AOK Schleswig-Holstein – Die Gesundheitskasse
J örg Dithmer · 28.01.2010

B eis piel 3: Frau M us ter w ird bemüht
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Ende

Wir haben eine Quote der ohne manuelles Eingreifen
verarbeiteten Rechnungen von ~ 85 Prozent.
Da ohne Verarbeitung sämtlicher Rechnungen eine qualifizierte Fall-
führung und-prüfung nicht möglich ist, war und ist für uns der DTA die
wirtschaftlichste Variante.
Wird Wert auf die Images gelegt, bietet die atacama I Software GmbH die
Beleglesung an, die m.W. bei der AOK Niedersachsen –die
Gesundheitskasse- eingesetzt wird..
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E nde des  V ortrag es

V ielen Dank für Ihre 
Aufmerks amkeit!
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